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Bey dem Begrabniß
Des weyland

Kooch-Sdelgebohrnen, Gocherfahrnen und

Kochgelahrten Ferrn,

Hn Vhriſtiun Cnauts,
Medicineæe Doctoris, Sand-Phyſici des
KGertzogthums Kagdeburg, und Garniſons- Phyſici

in der htadt und Veſte Fßagdeburg, auch des Col.

legii Medici Provincialis Aſſeſſoris,
Nachdem

Derſelbe am 5. Januar. 1738. war der Sonntag nach dem Neuen
Jahre, Morgens um6. Uhr, nach ausgeſtandener kurtzen Unpaßlichkeit,

fruhzeitig aber ſelig im HErrn entſchlaffen,
Und darauf der verblichene Leichnam bey ſolenner Proceſſion am

gten ejusd. Abends in der Collegiat-StiftsKirche St. Nicolai zu Magde—
burg in ſeine Ruhe-Kammer gebracht wurde,

Schrieb folgende Zeilen

zu des ſeligen Wannes,
Als ſeines im Leben geliebteſten

Kerrn Schwagers und Greundes,
wohlverdienten Nachruhm,

und deſſelben hinterlaſſenen betrubten Grau Wittwe,

Kindern und Anverwandten Troſt,

Heinr. Fac. Jmalian.
r

Magddeburg, druckts Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. Preuß. privil. Buchdr.
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Entferntundbunget Dich, mein Freund,

iinjene Welt.
Du haſt den Tod vorher durch Kunſtoft uber

wunden,
Nun aber hat er Dich nicht ohne Liſt gefällt.

Hein Vortheil war vieleicht, Dich ſo zu ubereilen,
Weil Deine Wiſſenſchaft ihm ſonſt im Wege ſtand,

Denn dieſe ließ ihn nicht geſchwinde Beute theilen,
Bis er Gelegenheit, Dich bald zu fallen, fand.

Zndeß, erblaßter Freund, war Dein beliebtes Weſen,
Und Deiner Tugend Ruhm zwiefacher Jahre werth;

etrubter Fall! Ein Gang und Schritt vonwe—

nig Stunden



Doch weil die Sterbenden im Tode erſt geneſen:

So hat Dir GOttes Rath ein beſſer Theil beſchert.

nnnein Thun war Ach und Weh alltaglich anzuhoren,
Denn was bringt ſonſten wol ein Krancken-Haus hervor?

Nun will Dein neuer Stand Dichweit was Beſſers lehren,
Du horſt und ſingſt zugleich ein Lied im hohern Chor.

nein
Gu ſolchem Heil biſt Du geſchwind und balde kommen,

Undprangſt vor GOttes Thron, der Dir geholffen hat.
Was Deinen Ruhmbetrifft, der iſt hier angeglommen,

Wer ſolchen an ſich bringt, deß dencket un re Stadt.
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